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Durch den so lang anhaltenden
Rcgcn ist der Eausnom zu einer
allß.rordcntljchcn Höhe angcsckwol- ,
l . n , nod'rch aüe darauf besinn. !
chcn Schiffe «n i5rer Vesördcrung ge. !
l indert, und nne günstig^rc ^ahrt z
abzuwarten genöthigt sind.

B r u n n , den 18. Okt.

Nach den mitgebrachten Ber ichtn
eincö unttrm 30. Oeps. aus Kon-
stantinopel an den Eugländiscken Ge-
sandten, Arthur Vagcl, angekomme-
nen Kouriers e war damahls die um»
ständllcke Kapitulation von Mr.an-
dria noch nlcht daselbst bekannt, j t -

doch soll solche so ziemlich mi t der
von Kairo übereinkommen , und für
die Vesayung noch günstiger ausge-
säten seyn, alS solche es bey ihrer
äußerst mißlichenLage erwarten konn-
te. Am 20. Sro t . ist die Besayung
wirklich von Alcxandria ausgezogcNss
und aus 8ooO Hann bestanden, wo-
bey die Emgcbornen mitgerechnet
su'd, welche den größten Theil aus-
machen. NZch einem, zwischen
b yd^n Theilen festgesetzten Artikel,
ist diese Besayung, ro Tage nach
d?m Auszuge, schon eingeschifft
worden.

S e m l i n.
Am 30. v. M . sind der Herr ff.

M . L. von Simsckön aus Esseg, und
der Herr G. M . pon Fürstenbcrg auK



T.'meswar D 5ier angesommen ,!
Ersterer ist noch den nämlichen ^ug !
Abends unter zafilricher Beglcituni
zu Wasser an die Sptze der^Sau ge-
fahren , woselbst er mit d.m Vassa
von Velg'ad ein«. Untcredung gehabt
hat; welcher Vorgang oen ^a^itfckg,
ren fthr zu mif;faü«B^ie»,; ^veil sse >
g l a u b ^ , H s t i> r ^>affa k. k. Hllße i!
« l̂chgeftlcket' A b ? , liny'näcksten/s er- !
halten würde. Diese Meynung hat- ,
te für sein Leben gefährlich werden i
können / wenn nicht dcn andern Tag l
ein großherrlicher Ferman aus Kon-
stantinopel in Belgrad angekowm:»
wäre, welcher den Bafsa in seiner
Würde bestätiget, e«nen neuen Ja- '
nitfcharen Aga ernennt, und den neuen !
Ianitscharen mit den Allbelgradern
gleicheRechte zugesteht, daß sie nähm-
lich wie vor dem Kriege, in Belgrad
wohnen , und daselbst ein Eigenthum
öesiuen können. Um diesen wichtigen
Platz dcn Handen Paßmannoglu zu
entreißen, blieb der Pforte kein an-
derer Ausweg, als dieses Mittel; denn

' spater würde, wie nnm sicher weiß,
Paßmannoglu durch seine Unterneh-
mungen /ede anderweitige Vorkeh-
rung der Pforte unnüy gemacht ba-
ben. Qb indessen die dabey heabsichte-
te Ruhe gänzlich hergestellet werden
wird , mnß erst die Folge lehren; vie-
le zweifeln daran, uud die Widersa-
cher des Vassa vertrauen aufdas Ge?
nie des Paßmannoglu.

Der inVelgrad erwartete Turnackj
Vascha ist daft'bst eingetroffen, noch
ist ader bis dato v^n desftn Unters
nchmungcn nichts belannt worden, s

^„.'^««-^ ——— —^

M H etwas sehr Wichtiges im Wsr-
ke seyn mnß , erhellt ans dem , daß
gegenwärtig gar teine Lcbensmi^tel
von «ms verlanget w«.rden, da sich
doch V lgrad k?«ncs Falls von oen
Scrv l̂schen Erzeugnissen erbal cu

Mnni-Ftheils abcr a„ch ans der bri
gegenwärtiger Muhe immr noch
stark /fo^w5hrc?zdcn Cmlgsation d?l:
nichsten Türkischen Familien, mU
<hr^, sämmllichen V rm.gl'n. Ub r i -

^ gens ist alics sehr still, und dle Ge-
schäfte qchsn iyrm ungchindn'tl,«
Gckng fort.

I n der NäHt zwisben den ^. und
4, d. wurden wir hi.r durch czne
Erderschüttcrung i»t ein au^erordent^
lichcs (schrecken ycrftyt. Der crste
(stoß, mit den stärksten Stnr in-
wind begleitet, geschah gegen ,2
Uhr, wodurch die sich im ersten
S blaf bMdenden Einwohner plötz-
lich aufgeschreckt, und alle hängenden,
stehenden, oder liegenden Sachen als
T H r c n , Fenster, Betten, Schrän-
ke, Iiscke, Spiegel, Vilder und
d. gl. wie in einrr Wieg? hin und
her hl wegt würden. Der zweyte
Stoß gcscöal) um z Uhr, wnr M r
nickt so stark als drr ersteh Dcr
dritte und letzte Stoss aber gegen 4
Uhr, und war drm ersten au Mackt
uud Stärke vöillg gleich. Obgleich
alles sn die äußerstoi'Fllrcht und
Schrecke'n versetzt l rar , so hat man
doch von keinem daratts enostandcue«
Unglück etwas vernommen, auch ha-
ben wir feit dieser Zeit von feinre
Erschütterung etwas v^spm t ; allein,
dje noch immer stark und schon se,t



Anfang dltzfes Monqths fortwähren^
den mit anhaltenden Regen beglei-
teten Wmde-lassen nun. immer noch
ein traurige Mderholung fürchten^
UchrigenS ist es zu< verwundert), daß-
Von dieser Erdcssch/iltcrung in der
ganzen benachbarten Gegend nirgends
etwas verspürt wurde.

I t a l i e n .
Die Nachricht des Friedens zwi-

schen Frankreich, und England hat
sich nun auch durch ganz I tal ien
verbreitet. I n Mayland und ganz
Cisalpinien wurden sie unter dem
Kanonendonner und unendlichem J u -
bel des Volks verkündiget. Man
war davon wie ans einem Traume
aufgeliffen. Kaum konnte man der
frohen Kunde glauben. I n Nove-
rcdo und den angranzensen Orten
verbreitete sich davon die Nachricht
am 12. und I Z.; allem man er-
theilte derselben keinen Glauben.
Ach! die Menschheit hat viel gelit-
ten; die gepriesene boste Welt ist
keine gute W r l t : frohe Nachrichten
finden schwer Glauben. Der Glau-
be an bessere Zeiten erwache wieder.'
Eine neue, eine glückliche Epoche
wird beginnen: vom Himmel stieg
der Friede dcr Welt herab.

Deutschland.

Die Unterhandlungen zwischen
den Höfen von Wien und München

haben bis^itzt.keinen besondern Fort-
gang,gehM. Man versichert, der
Kaiser habe sich erbothen, den Kur-
fürsten für die .Abtretn'ng eines
Stückes von Bayern (zwischen dem
I y n und. der Sälza) in Schwaben
durck geistliche Vesiyungen sowohl,
als durch das Vurgau lc. zu entschä-
digen. Der Kurfüst soll den An-
trag zwar nicht abgelehnt, aber die
Entschädigung aufzuschieben gesy-
chet häbch.

R e g e n s b ü r f f , de^ , , . Okk.

Ein Kourier der die Nachricht
von den zwischen England und Franks

! reich unterzeichneten Friedenspräli-
minarien dem hiesigen Herrtt Ge-?
schäftstrager der Französichen Re-
publik Bürger Bacher, überbrachte,
stieg in dem berühmten Gasthose zu
den 3 Helmen ab und eilte sogleich
nach Wien.

Großbritannien.

L o n d o n , den 2z. Sept.

Die in London befindlichen Fran-
zösischen Vischösse sind: D i l l on , Erz-
bischof von Närbonne, 8 l Jahr alt;
Voisgelin, Erzbischof von Aix , 7a
Jahr alt; Cice, Erzbischofvon Vour-
d?aux , 63 Jahr alt; ferner die V i -
schöffe von S t . Paul de l'eon,Noy-
on, Vannes, Angoulueme, Montpel?



l ie r , P^rigeuz ?ombl<z, Moul ins,
Nantes, Lescars, Comignes, Ustr,
Ar ras , Arrauches. Die Bisckösse
werden Ih re Sitze nickt dcm Pab-
fte, sondern der neuen Französichen
Regierung übergeben. Sowohl der
Pabst als die Vischosse scheinen in
Unwissenheit bleiben zu müssen, wie es
mit der Religion hinsühro in Frank-
reich gehalrcn werden soll. Die Erz-
bischöffe haben verschiedene Veran-
schlagungen in London gehalten. Ge-
stern machte eine Commission von
zwey Erzbischössen und zwey Vischöf-
feu ihren Bericht über den Vorschlag
des Pabstes, und nach einigen De-
batten reichten zwey Erzbischöffc von
Aix und Bourdeaux, und ein Bischof
von Comigens, ihre Abdankung ein.

Frankre ich .

S t r a ß b o u r g , den 6. Okt.

Nickt der Definitivfriede, sondern
nur die Friedenspräliminarien zwi-
schen England und Frankreich sind
am i . dieses in Lsndon unterzeichnet
worden. DieDefinitivartifel sollen an
einem Kongreß bestimmt werden,
welcher in Frankreich zu Amicns,
gehalten werden sott, da man dicsc
Stadt für die gelegenste zu den Un-
terhandlungen zwischen den beyden
Regierungen halt. Die Alliirtender
beyden Mächte können ebenfalls De-
putirte zu diesem Kongreß abschicken,
um für ihr Interesse zu arbeiten.

Nach den brannten Artikeln ent-
halten die Präliminarien einen Waf-
fenstillstand zur See, und die Schif-
fahrt beyder Nationen ist aus alle
Meeren frey; m»r dürfen keine Trup-
pen oder Kriegsbedürfnisse überschls-
fet werden.

P a r i s , den 3. Okt.

Nun ist bereits zu Marseille die
erste Abtheilung der G^rniso-l von
Cairo, über ic?oc> Mann stark, an-
a/kommeucn, und hält O.uara^.taine.
Vierzig andere Schiffs mit
den übrigen Truppen aus Egypten
werden stündlich erwarte?.

Von dein ErzbisHof zu Paris I n i -
gne, welcher noch immer in frommer
Stil le und Eing^ogcnl^it zu Augs-
burg lcbt, sag^n unsere Journale,
daß er wohl dem Benehmen dcr Ma-
jorität uuferer Biscköffe bcysrettcn
werde.

Die Kantische Philosophie macht
gegenwärtig in Varis so visl Lärm,
wie vor einigen Jahren ,n Deutsch-
land. Sie sindet hestlgeGegnrr und
mächtige Vertheidiger. Dcr gclchr-
Villcrs hat einen A^szng aus dcn
Werken dieses Philosophen gemacht,
und denselben dcm ersten Konsul zu-
geeignet. Es steht nun zu erwarten,
ob dn'se dunkle Philosophie auf un-
serm etwas lockern Boden Wurzeln
fassen könne.

Am 2s Okt. wohnte der erste
Konsul dcr Vorstellung dcr Zauber-
fiste im gross?« Obrrnhause bei.
Ver Jubel des versammelten Volks,



als es ihn erblickte , glich ganz
dem Enthusiasmus , mit welchem die
Franzosen chemihls Ludwig den
Vielgeliebten cmpfiengcn« Die
Menschenmenge im Opcrnhause war
so groß, daß mchrcre Menschen er-
drückt, und zenrcten wurden. We-
nige kamen mtt ganzen Kleidern
dayon.

Am r. d. hat der Minister der
auswärtigen Angelegenheiten Tallen«
rand den ganzen Tag bei dem er-
sten Konsul in Malmaison zuge-
bracht.

Man will vermuthen, daß die
Zluföebung des republikanischen Ka-
lenders eine nahe Folge des mit
dem Pabst und der Römischen Kir-
che geschlossenen Koncordats seyn
werde.

Prälimiuar - Friedens - Artikel zwi-
schen d.r franzosis. Nepublik und
S r . brkttlsckien Majestät; unter-
zcisinet zu London den 9. Vcnde-
nia:re des Jahrs io . der fran-
zösis. Republik. Den i.Okt. »301

(Aus dem Mouitcur.)
„ D c r erste Konsul der sranzösis.

Nepubiik, im Namen des franz. Vol -
fes/ und Se. Maj. der König des
vereinigten Königreichs Großbrita-
»ien and I r r land , von gleichem E i -
fer beseelt, den Trübsalen eines zer-
störenden Kriegs ein Ende zu machen,
und zwischen den beyden Nationen
Eintracht und gutes Vernehmen wie-
der herzustellen, haben zu dem En-
de ernannt, nähmlich: der erste Kon-
sul dcr franz. Republik, im Namen
des stanz, Volkes, den B . Ludwig

Wilhelm Otto, Kommissar zur Aus-
wechslung der franz. Gefangenen i»
England; und Se. brittische Maj . den
Hrn. Robert Vanks Ienkinson Lord
Hawkcsbury , derselben geheimen
Rath und obersten Staats-Sckretär
fiir die auswärtigen Geschäfte- wel-
che , nachdem sie sich ihre Vollmach-
i« guter Form gehörig mitgetheilt ßat-
ten , über folgende Prälimiuar-Arti-
tel mit einander übereingekommen
sind:,, Art. l ) „ Sobald die Prä l i -
minarien unterzeichnet und ratifizirt
sind , soll die aufrichtige Freundschaft
zwischen der franz. Republik und S r .
brittischen Ma,. zu Land uud zu Was-
ser , in allen Theilen der Welt wie«
der hergestellt seyn Zu dem Ende,
und damit alle Feindseligkeiten unmit-
telbar zwischen den beyden Mächten
und ihren Alliirten aufhören, sollen
mit der größten Schnelligkeit die Be-
fehle dazu an die Laud-und See Trup-
pen abgeschickt werden , und jede der
diesen Vertrag schließenden Parthey-
en verbindet sieh, die nöthigen Päs-
se zu ertheilen, und alle Erleichterung
zu geben, um die Ankunft der besag-
ten Befehle zu beschleunigen , und ih-
re Vollziehung zu sichern. Man ist
überdies; übereingekommen, daß jede
Crorberung, welche von Seite der
einen oder der andern der kontra-
hirenden Partheyen gegen eine oder
die andere derselben,nach derNatifika«
tion der Präliminarien würde gesche-
hen seyn; soll angesehen werden , als
sey sie nicht geschehen, u. getreulich in
d?n Zurückerstatttlngen begriffen seyn
welche nach der Ratifikation des De-
fiuitiv-Vcrtrages statt haben werdm.



' 2) ,^Se. Brittischs Majestät gzM
^ der franz. Republik und ihren ANir-

ten, namentlich S r . kathol. (Spa-
nischen) Majestät, und der Vatavi-

^ schen I^epublik alle Besitzungen und
Colonien zurück, welche die Engli-
schen Truppen im Laufe dcs jetzigen
Kricgcs besetzt oder erobert haben,
mit Ausnahme der (Spaniscken)
^rinitäts - Insel , und der Hol-
ländischen Besitzungen auf der
Insel Ceylon, über wesch!e Inseln
und Besitzungen I k re Vrittische Ma-
jestät sich die ganze und vollkomme-
ne Souveränität vorbehält."

z) „ Der Hafen des Vorgebirgs
der guten Hoffnung soll dem Handel
und dcr Schiffahrt beyder kontralii-
renver Parteyen geöffnet seyn, und
sie sollen daselbst gleiche Vortheile
genießen."

4) „ D i e Insel Mal ta , mit dem,
was davon abhängt, soll durch die
Englischen Truppen geräumt, und
djeselbe dcm Orden dem <3l. Johann
von J e r u s a l e m zurückgegeben
werden. Um die absolute Unabhän-
gigkeit dieser Insel von drr einen
oder andcrn der kontrahirenden Par-
theyen zu sichern, soll sie u.lter die
Garantie und den Schutz einer drit-
te« Macht gestellt werden die man
im Definitiv - Traktate benennen
w i r d . "

5) /,Aegypt?n wird der erhabenen
Pforte zurückerstattet, und die Ter-
ritorien und Besitzungen derselben
sollen in ihrer Integrität bleiben, so
wie sie vor dem jetzigen Kriege
waren."

6) „ Dje Länder und Besitzungen

^ Ihrer attergetreüestM (PortVgiesi-
! schcn) Maj. sotten auch in ihrer I u?
! tegrität erhalten werden."
z! 7) ,, Die ftanz. Truppen sollen
!̂ das Königreich Neapel,, und dm
! römischen S:aatraAmcn. .Die Eng-

lischen Truppen sollen gleichfalls
Porto Fcrrajo, und überhaupt alle
Haftn u-id Inseln räumcn, welche
si? im Mitte.'.Meere oder im Adria«
tischen Meere inne,haben möchten."

8) „ Die 7 Inseln Republik,
(Corsn lc.) soll von franz. Republik
anerkannt werden."

9) ,, Die Räumungen, ?'btretun-
gen und Wiedcr-Erstattungcn, wel-
che in dcn gegenwärtigen Prälimi-
nar-Artikeln stipulirt sind, sollen
in Europa innerhalb eines Monats,
auf dem festen Lande sowoül als iu
den Meeren in Amerika und Aftika
innerhalb z Monathen, auf diin
ft-ften Lande und in den Meeren von
Aficn binnen 6 Monaten, nach dcr
Ratifikation dcs Definiliv-Vertr^gs,
vollzogen werden."

10) „ D i e bcyderseitigen Gefan^
genen sollen sogleich nack der Aus-
wechslung der Ratifikationen des De-
fi'litiv-Vertrags, insgesammt, und
ohne Nanzion ausgewechsel werden,
so jedoch, daß von beyden Seitsn
die Partikular - Schulden, die könn-
ten gemacht seyn, bezahlt werden.
Da stch in Rücksicht der Bezahlung
des Unterhalts der Kriegsgefangenen
Mißverständnisse erhoben habrn, so
behalten sick die kontrahircnden Par-
theyen vor, diese Frage im Desini-
t ,0 ' Frieden, dem Volker - Reckte,
und den durch das Herkommen ge-



heiligen Grundsätze« gemäß, zu
entscheiden"

i l ) „ Nm allon Ursachen zu
Klagcu und Slrcitigkelten vor-
z'ch l?gcn, die weg", derjeni-
g"n SeeVenten ey:stchen könn-
ten, vie ttach Unterzeichnung der
Präliminar - Ar t i k l «och gemacht
w rdeli möcht n, so ist man gegen-
seitig dabin übcrei!7grkommcn, daß
alleSÄlffc und Efs.cklen, welche nach
l 2 T^ge nack der Auswechslung der
Na'iffkationrn gegenwärtiger Varli-
cklilUir«Artikel, im Kanal oder in
den nördlichen Gewässern genommen
werden sollten, grgcnseing wieder
znr6ckgestatttt werdrn ; daß von dem
K^ial und den nördlichen Gewässern
bis an und mit Einschluß der Kana-
r<>'t-Inseln, sowohl im Wclt-alS
im Mittel - Meere, der Termin auf
l Monat; von den Kanarien bis an
den ^lequator auf 2 Monate; und
cndllch in allen andern Welttheilen,
ol)"e weitern Unterschied o)cr Aus-
nahm? der?e,t u„d des Or ts , auf
5 Monate festgesetzt- seyn soll."

i2) „Al le u id jede Sequester,
di? aüfdlc Fonds, Einkommen und
Sch'll^-T^orderungen irgeftd einerÄrt'
von bezden kontrahirenden Mächten
oder ihren B ü r g e r n o)er
Ultterthancn gehörig gelegt wor-
d.'n st«d, olZcn ynmiltclbar nach
Unterzeichnung des Defini t iv-Ver-
trags aufgehoben werd n. DieEut-
scheidung aller Neklamationen zwi-
schen den Individuen beider Natio-
nen , wegen (Zckuldcn, Elgentiwms,
Effekten oder Nechte, die, dem an?
genommenen Gebrauche und dem

. Völker-Rechte gemäß , zur Zeit des
Friedens wieder rege gemacht
werden, soil c.n die kompeten-
ten Oerickts - Höfe verwiesen wer-
dcn; und in dicscm Falle soll in d'M
Lande, wo dic respektive« Reklama-
tionen Statt haben wcrdcn, schleu-
nige und vollkommene Gerechtigkeit
erfolgen. Man ist üd.rcingikommcn,
daß der gegenwärtig. Artikel unmit-
telbar nach Rittsikation des He«
finttiv-Fri°dcns von den kontraoi-
rend. n Ma iittn auf die respck ivcnAl-
liirten u. Individuen »drer Nattonen,
unter dem Veoinge einer sir>.ngcn Re-
ciprocität, solle ausgedehnet werden,

l 3) /, I m Betreffe der Fl^ereyen
anf den Htüsten von Terra-Nova
und den benachbarten Inse ln , so
wie in der ist . Lorenz - Bucht, silid
die beiden Mächte übereingekommen,
sie auf denselben Fuß, wie sie vor
dem wirklichen Kriege waren, wies
der herzustellen, yorbehältllch , beim
Drfinitlv-Fricden diejenigen Verfü-
gungen zu treffen , welche billig, Uljd
zur Erhaltung dcS Frieden zwischen
beiden Nationen gegenseitig am Vor-
thkilhaftesten seyn mögen.

. ,4) „ I n allen W i oercrstattung''«
Fallen, welche in gegenwärtigem
Vertrage beschloss,.» worden slnd,
sollen die Festungen in eben dem
(Ztande, in welchem sie sich im Au-
genbtikcderUnterzeichnungdcsgegeu-
wartlgen Vertrages besindn,, wieder
znrükgegcbcn wcrden,alle Werke,.r>el-
cke seit ihrer Veseyung errichtet wor-
den sind, sollen unangetastet bleiben.

Außerdem ist , in allen durch
gegenwärtigen Vertrag festgesemcn



Abiretungs-Faöen, von dcr Kundma-
» chung des Deftll llo ^ricd.ns an, den
k Einwohnern, wessen (stand^s; od<r
k welcher Nation sie seyen, eineZcit-
t srist von z Jahren beraumt, um
l über ihr , vor oder nach gcgenwir-
R tigcm Kriege erworbenes odcr bescs-
r scnes Eigenthum z« verfügen; i»7
k welchem Termin vvn ^ Jahren sie
l ihre Religion ungehindert ausü^clt,
l̂  nnd ihr Eigenthum geniern könnrn.
^ Die nämliche Freyheit «st in den-
l zurückzugebenden Landen denjrni^
^ gen eingeräumt, welche, während
l diesclbcn von Großbi'ltanni'en bolent
^ warcn , irgcnd ein Etablissement da?
^ selst errichtet haben sollten. )

k I m Betreffe der übrigen Bewohn
l ner der zurückgegebenen od^r abgetre-
^. tencn Lande ist man übcreingekom-
^ men, daß keiner derselben unlcr ir> !
k gfn3» etucm Vorwande, wegen po- !
! litlschrr Aufführung odcr Meinung,
^ wegen Anhänglichkeit an eine von !
^ beyden Mächten , oder um irgend ei- >l
l ner Ursache willen , in sr»ner ̂
f Personen oder seinem Eigent'mm i

Verfolgs, g/ekrankt oder gestört wer-
den könne, es sey denn wegen Schul-
den an Individuen oder wegen andc-
ter nach dem Zesinisw Frieden began-
gener Handlungclt."

' 5 ) /, Die gegenwärtigen Pral i -
minar-Ärtikel sollen railfizirt, und die
Ratifikationen zu?ondon innerhalb, 4
Tagen spätestcns^ ausgewechselt wer-

j ' den. Sogleich nach ibrer Natisska-
!! ttvn sollen von bclden Oeiten Vevoll-
! mächtigte ernannt wcrdsn, die sich

nach 3lmiens begcben, nm zur Abfas-
fung des Desinttiv.Traktats, in Ui-
b.reinstilnm'ing mit den Alliirlen der
kontrahir< ndcn Mächte, zu schrriren."

„ Zur Urkunde deffcn haben wir
llntcrsckricb^ne Vrvos^näcksige dcŝ
ersten Konsuls drr scanzöfis. Republik
und Hr . Brittischen Ma/cstt.l Kraft
unserer rcspektlvcn Vnlnn^i.ten d«e
gt'genwärllgcn Pralnnm^.r - Artikel
ln-rrzelchnes, nno haben ihi«en unsre

! Sicg^l aufavdriictt."
! „ ^ 0 q(,che:-lN zu London dött

y. Vend.m. jm ro lm Jahre dts
sr.nlzösif. Rcp'ibllk.

Unlerzeichnrt:
O t t o , H a w k e s b n r y . < >

Nachdem die R^girrnng durch ci,
nen Konrl.'r lUire>rick'tet w"rd»',daß
der König vonEngland di^ ^ricde :Z.-
pr liminarien ratisteirt !»a5; <.'rrl)<tlte
auck der crsti- Consul diesem Vertrage
die Na^isi^ttzon.

Der ?5rndc zwischen d.r ?ri»^zö--
fischen Ä pnblik U".i> dem i'ot'i^ssj 5j
Portnaal ist d?', 29. Gcpl. ;n Ma>r.)
durH .̂'ncia-l '60'laparte nnd.Cyyri-
an Vlboiro Frclre , Command « e
dcs Chrlst Ordrns , unterzeichn.t
worden. Hiese Äcuigkrit wurde hell-
te um 9 Uhr Morgens knrch ei««.
Salve von 2oKanoninschüsftn be-'l
kanm bemacht'
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